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Wie fährt man ein E-Auto?
Wie man ein Elektro-Auto fährt, das er-
klärt Thomas Ströbel an diesem Montag
von 18.30 bis 20.45 Uhr in einem Vortrag
bei der VHS. Er gibt Informationen aus
der Praxis und zeigt, was beim Elektro-
auto anders funktioniert als beim kon-
ventionellen Diesel oder Benziner und wie
mit den Themen Reichweite, Laden und
Ladegeschwindigkeit umzugehen ist.
Auch über den Kauf eines gebrauchten
Elektroautos wird besprochen. Der Vor-
trag kostet 15 Euro und findet in Präsenz
im Alten Forstamt, Kaiserstraße 1/1, statt.
Alternativ kann man sich online zuzu-
schalten. Anmeldung und weitere Infor-
mationen unter Telefon 07262 / 2069517
oder per E-Mail vhs@eppingen.de

BAD RAPPENAU

Einschränkungen im S-Bahn-Verkehr
Weil die Bahn-Tochter DB Infra-Go im
Bahnhof Bad Friedrichshall kurzfristig
Weichen austauscht, kommt es laut Alb-
tal-Verkehrsgesellschaft (AVG) von
Montag, 1. Dezember, ab 23.50 Uhr, bis
Dienstag, 2. Dezember, 4.50 Uhr, zu Ein-
schränkungen. In der Nacht auf den 2.
Dezember entfallen einzelne Züge der Li-
nie S 42 im Abschnitt Bad Friedrichshall,
Bad Rappenau, Sinsheim. Ein Ersatzver-
kehr mit Bussen wird eingerichtet. Be-
troffen sind die Zugnummern 85882 Sins-
heim (0.12 Uhr), Bad Friedrichshall, Heil-
bronn, und 85879 Heilbronn (23.50 Uhr),
Bad Friedrichshall, Sinsheim. Die Linie
S 41 verkehrt regulär. Fahrgäste werden
gebeten, die entsprechenden Informa-
tionsaushänge an den betroffenen Hal-
testellen zu beachten.

Umfahrungspläne werden konkreter
Verkehrsminister Winfried Hermann informierte sich beim Ortstermin über den Stand des Millionen-Projekts zur Entlastung Richens

Von Armin Guzy

Eppingen-Richen. Trüb und nass ists am
Samstag, aber die Stimmung unter den
eilends aufgestellten beiden Pavillons ist
an diesem Mittag eher sonnig: Der Ver-
kehrsminister ist da und lässt sich die
überarbeitete Planung für die Ortsum-
fahrung Richen erläutern. Und er zeigt
sich zufrieden: „Ich sehe: Es geht vor-
an. Es freut mich, dass es nicht im San-
de stecken geblieben ist“, sagt Winfried
Hermann.

Denn das ist der Wermutstropfen bei
dem Treffen: Nach jahrelangem Hin und
Her bei den Plänen für eine Ortsumfah-
rung hatte die Stadt in Hermann einen
Fürsprecher an entscheidender Stelle für
das Projekt auf ihre Seite ziehen können.
Nun aber geht er beziehungsweise kan-
didiert nicht mehr. Nach der Landtags-
wahl im kommenden Jahr wird Her-
mann nicht mehr im Amt sein, aber alle,
die sich hier, an der Wasserpumpstation
zwischen Richen und Ittlingen, versam-
melt haben, hoffen, dass das Land das
Großbauvorhaben weiter unterstützt –
mit welcher Regierung auch immer.

Die Maßnahme selbst wurde zwar im
Laufe der Jahre erheblich verändert, das
Ziel aber ist noch immer dasselbe und
wird in den kommenden Jahren voraus-

sichtlich sogar noch drängender: „Wir
wollen eine lebenswerte Ortsmitte“, sagt
Bürgermeister Peter Thalmann, ver-
weist auf die schon jetzt täglich rund
13 000 Fahrzeuge, die durch Richen fah-
ren, mit einem Schwerlastanteil von
zwölf bis 15 Prozent, und räumt ein, dass
das Sanierungsprogramm für die Orts-
mitte eben gerade deshalb in der Durch-
gangsstraße bislang nicht die erhoffte
Wirkung entfaltet hat – und wohl auch
nicht entfalten wird, solan-
ge die Zahl der Fahrzeuge
nicht mindestens halbiert
werden kann. In den kom-
menden Jahren wird ein
Zuwachs um mehrere tau-
send Fahrzeuge erwartet.
Außerdem baut die im Gewerbegebiet
Erlen-Steingebiss ansässige Firma Gro-
pyus ihre Produktion weiter aus; wenn
alles fertig ist, wird alleine mit 120 Gro-
pyus-Lkw am Tag gerechnet.

Seit April 2024 hat die Stadt den För-
derbescheid für die Anbindung des Ge-
werbegebietes an die Landesstraße 592
vorliegen. Rund 5,8 Millionen Euro
schießt das Land zu, den Rest – und wohl
noch ein oder zwei Milliönchen mehr –
muss die Stadt finanzieren. Oberbürger-
meister Klaus Holaschke dankt Her-
mann für die 50-Prozent-Förderung. „Ich

habe natürlich die Hoffnung ...“ Holasch-
ke lässt den Satz unvollendet; Hermann
schmunzelt und bekennt, dass ihm vom
damaligen Ortstermin eines nachdrück-
lichinErinnerunggebliebensei:„Wirsind
die (Ittlinger-)Straße abgelaufen. Jedes
zweite Haus war tot!“

Das soll sich ändern, wenn die „klei-
ne Westumfahrung“ gebaut ist – so heißt
der aktuelle Lösungsansatz, nachdem
Eppingen, Gemmingen und Ittlingen be-

reits 2006 die gemeinsam
angestrebte, mindestens 30
Millionen Euro teure „gro-
ße Umfahrung“ mangels
Erfolgsaussichten und Fi-
nanzierbarkeit beerdigt
haben. Nun also ist, wie

mehrfach berichtet, geplant, einen gro-
ßen Teil des Verkehrs über das Gewer-
begebiet an Richen vorbei auf die Lan-
desstraße 592 nach Ittlingen zu leiten, be-
ziehungsweise umgekehrt.

Weil diese Umgehungsstraße aller-
dings die Elsenz-Aue und die Bahntrasse
quert, muss eine rund 200 Meter lange
Brücke her, deren Bau alleine schon vor-
aussichtlich zwei Drittel der Gesamtkos-
ten verschlingen wird – von der heraus-
fordernden Planung ganz abgesehen.
Thalmann erläuterte beim Treffen die De-
tails der „groß dimensionierten“, sieben

Meter breiten Straße und der „möglichst
filigranen und kostengünstigen“ Brücke.

Dabei sprachen er und Holaschke auch
das bislang größte Problem an: die noch
nicht erkennbare Mitwirkungsbereit-
schaft der Bahn, in diesem Fall der S-Bahn
Rhein-Neckar. „Wir haben Sie als sehr
pragmatisch kennenlernen dürfen“,
schmeichelte der OB. „Schreiben Sie mir,
dann guck’ ich“, antwortete der Minister
vor den versammelten Verwaltungsmit-
arbeitern, Gemeinde- und Ortschaftsräten
und den Landtagsabgeordneten Erwin
Köhler (Grüne), Georg Heitlinger (FDP)
und dem von einer Drückjagd herbeige-
eilten Dr. Michael Preusch (CDU). Orts-
vorsteher Giselbert Seitz sprach dann
deutlich an, was sich alle von Hermann er-
hoffen: dass er „mit viel Druck“ daran
arbeitet, also auch bei der Bahn nachhakt.
„Ich mache bis zum Schluss alles, was
geht“, versprach Hermann.

Eine Absage erteilte der Minister al-
lerdings dem Wunsch, dereinst die Lan-
desstraße herabstufen zu können: „Spon-
tan würde ich sagen: Das geht nicht. Aber
eine kluge Ausschilderung hilft manch-
mal.“ Bis an Schilder für die neue Trasse
gedachtwerdenkann,werdenjedochnoch
mehrere Jahre vergehen. „Man wird ja se-
hen, welche Wirkung diese Umfahrung
entfaltet“, sagte Holaschke.

Bürgermeister Peter Thalmann (links) erläuterte den aktuellen Stand der Planungen. Minis-
ter Winfried Hermann (rechts) hörte aufmerksam zu. Fotos: Armin Guzy

Die „kleine Westumfahrung“ soll am Gewerbegebiet Erlen-Steingebiss mit der Firma Gropyus
(rot) vorbeiführen und mit einer Brücke an die L 592 angebunden werden (rechts oben).

Jedes zweite Haus
ist „tot“

Voices schmettern
Weihnachtslieder
Dabei stehen alle drei Chöre
der Formation auf der Bühne

Gemmingen. (rnz) Die Young Voices und
ihre Kinderchöre geben am Freitag, 5.
Dezember, ein Weihnachtskonzert in der
evangelischen Kirche in Gemmingen. Um
18 Uhr beginnt das Programm, das von al-
len Chören unter dem Dach der Young
Voices gestaltet wird, also nicht nur von
den „Großen“, sondern auch von den Mi-
ni Voices und den Sweet Voices. Diri-
gentin Katharina Vorberger hat beide
Gruppen für diesen Auftritt zusammen-
gefasst; die Leitung hat Andrea Luz. Die
Kinder und Jugendlichen werden fünf
eigene Titel beisteuern und außerdem
auch gemeinsam mit dem Erwachsenen-
chor singen, der sich mit Weihnachts-
liedern präsentieren wird. Außerdem gibt
es ein „Wiederhören“ mit den musikali-
schen Glanzlichtern aus dem Pop-Ora-
torium „Luther“, das die Young Voices
anlässlich des Reformationsjubiläums
zusammen mit weiteren Chören und im
Juli auch als Freiluft-Konzert zwei Mal
mit Beteiligung von Projektsängerinnen
und -sängern im Gemminger Schloss-
park aufführt haben; beide Male mit gro-
ßem Erfolg und Zuspruch des Publikums
(RNZ berichtete). Der Eintritt zum Weih-
nachtskonzert ist frei; Spenden werden
gerne entgegengenommen.

Nikolausturnen
beim TV-Eppingen

Eppingen. (rnz) Der Turnverein Eppin-
gen bietet am Sonntag, 7. Dezember, von
14 bis 17 Uhr ein Nikolausturnen an, bei
dem Kinder in der Hardwaldhalle die
Vielfalt des Kinderturnens kennenlernen
können. Dazu wird wieder eine außer-
gewöhnliche Abenteuer-Geräteland-
schaft zum Hüpfen, Balancieren,
Schwingen, Klettern und Springen auf-
gebaut. Nach dem Abbau der Geräte wer-
den gegen 16.15 Uhr verschiedene Auf-
führungen gezeigt, und auch der Niko-
laus schaut vorbei. Also: Turnschuhe ein-
packen, und los gehts. Um das leibliche
Wohl (auch der Erwachsenen) kümmert
sich das Küchenteam des TV, während
sich das Kinderturn-Team um die er-
fahrungsgemäß vielen Kinder kümmert.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich,
der Eintritt ist frei. Die Aufsichtspflicht
obliegt den Eltern.

Fahrer überlebt schweren Zusammenstoß
Erfahrene Rettungskräfte erstaunt über den glimpflichen Ausgang einer Kollision mit Rüben-Laster

Kirchardt. (jubu) Selbst erfahrene Ret-
tungskräfte waren erstaunt, dass trotz
des enormen Trümmerfelds alle Betei-
ligten mit dem Leben davonkamen,
nachdem ein 20-jähriger BMW-Fahrer in
der Nacht auf Samstag bei Regen auf der
Landesstraße 1110 zwischen Kirchardt
und Berwangen verunglückt ist. Meh-
rere Notrufe über den schweren Unfall
führten bei den umliegenden Feuerweh-
ren zu einem Großalarm.

Laut Polizei war der Mann gegen 0.15
Uhr in einer Kurve mit dem Auto ins
Schlingern geraten und war in einen ent-
gegenkommenden Lastwagen gekracht,
der Zuckerrübenernte geladen hatte. Der
BMW wurde beim seitlichen Zusam-
menstoß regelrecht zerfetzt – ein Bei-

fahrer hätte wohl kaum eine Chance ge-
habt. Der Fahrer konnte jedoch ohne
fremde Hilfe aus dem Wrack steigen und
wartete im Grünstreifen, bis die Ret-
tung eintraf. Er wurde offenbar schwer,
aber nicht lebensbedrohlich verletzt. Der
36-jährige Lkw-Fahrer blieb unver-
sehrt.

Der Lkw war nach dem Zusammen-
stoß nach rechts von der Straße abge-
kommen, hatte die Leitplanke durchbro-
chen, war schließlich in ein Feld gekippt
und auf der Seite zum Liegen gekommen.
Die Rüben verteilten sich großflächig. Die
Straße musste für die Bergung der beiden
Fahrzeuge mehrere Stunden gesperrt
werden. Der Gesamtschaden wird auf
60 000 Euro geschätzt

Der Wagen wurde bei dem Aufprall völlig zer-
trümmert. Es grenzt an ein Wunder, dass der
Fahrer überlebte. Foto: Julian Buchner

Die Kronenstraße
ist saniert

Eppingen-Mühlbach. (rnz) Die teilweise
Erneuerung des Straßenoberbaus in der
Kronenstraße imOrtsteilMühlbach ist laut
Mitteilung der Stadtverwaltung inzwi-
schen abgeschlossen. In der fünfwöchigen
Bauzeit wurden die Fahrbahndecke und
Einlaufschächte im Straßenabschnitt
zwischen Schillerstraße und Binsbachweg
auf einer Länge von 145 Metern sowie die
dortigen Wasserleitungen samt Hausan-
schlüssen erneuert. Auch die Gehwege auf
beiden Seiten wurden saniert. Die Maß-
nahme wurde im Rahmen der turnusmä-
ßigen Straßen- und Feldwegeunterhal-
tung der Gemeinde in den Ortsteilen ge-
plant und umgesetzt. Der Gemeinderat
hatte der Teilsanierung am 1. April dieses
Jahres zugestimmt. Das Ganze kostet vor-
aussichtlich rund 123 000 Euro.

Festliche Adventsstimmung auf Knopfdruck
Das Einschalten der Weihnachtsbeleuchtung in Eppingen war zum zehnten Mal ein Spektakel für viele hundert Besucher

Eppingen. (apo) Viele Besucher waren
zum Einschalten der Weihnachtsbe-
leuchtung gekommen, und Isidor, das
Maskottchen des Handels- und Gewer-
bevereins (HGV), schaute mit offenem
Schnabel keck und fröhlich in die Run-
de. Viele Kinder hatten sich um ihn ver-
sammelt und warteten hippelnd darauf,
endlich das Startsignal für den gemein-
schaftlichen Schlag auf den Buzzer zu be-
kommen. Doch erst als das letzte Wort
seitens Bürgermeister Peter Thalmann
gesprochen war, wurde von zehn auf null
runtergezählt und 200 Weihnachtsku-
geln leuchten vor pechschwarzem Him-
mel über den Straßen der Innenstadt auf.
Gleichzeitig funkelten auch der Weih-
nachtsbaum und der knallrote Palm-
bräu-Wagen auf dem Marktplatz im
Lichterglanz.

Während das in anderen Städten und
Gemeinden eher kein so großes Ereig-
nis ist, wird das Anschalten der Weih-
nachtsbeleuchtung in der Fachwerk-
stadt seit nunmehr zehn Jahren zele-
briert. Die Veranstaltung ist eine Ge-
meinschaftsleistung von Stadt, HGV
und Stadtmarketing-Verein. Für des-
sen Vorsitzenden Markus Lahme steht
die Weihnachtszeit vor allem für Be-
sinnung und Gemeinschaft. Angesichts
von Kriegen und Konflikten, Armut und
Umweltzerstörung sowie wirtschaftli-

chen Herausforderungen
seien „Familie, Gesundheit,
Freundschaft und ein gutes
Miteinander“ wichtig.

In diesem Sinne freuten
sich auch die HGV-Vorstän-
de Simone Essig und Jens
Schäfer über die festliche
Beleuchtung, die eine beson-
dere Atmosphäre in die Stadt
zaubert, sowie über das
„XXL-Shopping“, für das die
Einzelhändler am Freitag bis
22 Uhr ihre Türen geöffnet
hatten. Gleichzeitig war der
Abend Start für die „City-
Card-Weihnachtsaktion“,
bei der man bis zum 31. De-
zember Einkaufsgutscheine
im Wert von bis zu 150 Euro
gewinnen kann. Schäfer riet,
das Angebot rege zu nutzen,
und machte die Unterschie-
de zum Online-Einkaufen
deutlich: „Dort bekommen sie keinen
Glühwein, können nicht miteinander ins
Gespräch kommen, nicht gemeinsam la-
chen und in Erinnerungen schwelgen.“

Thalmann wies darauf hin, dass sich
„Eppingen gegen den Trend entwickelt
und eine große Strahlkraft ins Umland
hat“. Damit die Innenstadt mit ihren Ge-
schäften ihren Glanz behält, bat er das

Publikum, die Weihnachtseinkäufe hier
zu tätigen. Sein Dank galt den Mitarbei-
tern des Bauhofes, die die Weihnachts-
beleuchtung angebracht haben, den Bür-
gerparkfreunden fürs Schmücken der
Bäume, Vereinen und Privatleuten, die
den „Lebendigen Adventskalender“ ge-
stalten, sowie dem Verein „Artificium“,
dessen Mitglieder als funkelnde Licht-

gestalten feenartig durch die
Brettener Straße flanierten.

Viele Besucher nutzten das
für ein kleines „Fotoshooting“,
andere freuten sich auf den ers-
ten Glühwein des Jahres, der an
den Buden der Schulklassen
ausgeschenkt wurde. Die Kin-
der hatten fleißig Plätzchen,
Muffins und Kuchen gebacken
oder Äpfel kandiert. Am Stand
der Städtepartnerschaft mit
Szigetvár brutzelten Langos im
Fett, und vor dem Laden von
Bernd Müller „Elektro, Bild und
Ton“ wurde letzterer weih-
nachtlich vom Posaunenchor
angestimmt. Wie immer
herrschte in den Bekleidungs-
geschäften Hochbetrieb, und
angesichts voller Einkaufstüten
musste man vermuten, dass vor-
her wieder die „kleinen Bies-
ter“ in den Kleiderschränken

unterwegs waren, um alles irgendwie en-
ger zu machen.

MitdemneuenOutfitkonntemandann
beim Benefizkonzert der Band Midlife im
Ahnenkeller rocken und das durch Pro-
zente eingesparte Geld in die Spenden-
box geben. Deren Erlös kommt dieses Jahr
den Stiftungen Große Hilfe für kleine Hel-
den sowie dem Kinderhilfefonds zugute.

Bester Stimmung waren die zahlreiche Besucher beim Einschalten
der Weihnachtsbeleuchtung. Viele nutzten die Gelegenheit, um bei
einem ersten Glühwein mit Freunden in den Advent zu starten oder
beim „XXL-Shopping“ einzukaufen. Foto: Angela Portner
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